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Energiewende – und weiter?
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Die Energiewende
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Deutschland auf dem Weg in ein neues Energiezeitalter
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1. Reduktion des Primärenergieverbrauchs um 50% 
gegenüber 2008

2. Reduktion des Stromverbrauchs um 
ca. 25% gegenüber 2008

3. Ausbau der erneuerbaren Energien
auf einen Anteil von 
60% am Bruttoendenergieverbrauch und 80% am 
Bruttostromverbrauch

4. Reduktion der Treibhausgasemissionen um 80 bis 95% 
gegenüber 1990

Energiepolitische Vorgaben 2050
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Energieszenarien

Quelle: Institut für Energiewirtschaft und Rationelle Energieanwendung, Stuttgart 2010

Energieszenarien kommen zu anderen Aussagen –
Politische Diskussion offensichtlich Strom-dominiert!
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Eintwicklung erneuerbarer Energien in Deutschland

Dynamik des Einsatzes erneuerbarer Energien liegt im Stromanteil !
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Stromszenarien

Quelle: Jahrbuch erneuerbare Energien 2007
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Stromszenarien: Dynamik liegt in Wind offshore, Biomasse, 
Photovoltaic, Geothermie -
Ausbau der EE auf 60 % im Wesentlichen strombasiert !
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Quelle:  Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 07/2010

Energiebedarf und -Bereitstellung

Angaben in Mt SKE für 2009
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Energiebedarf und -Bereitstellung

Energieflüsse in Deutschland in Mt SKE für 2009
Quelle:  Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 07/2010

Kann Energieversorgung auf 
Strombasis benötigten „Energie-
Mix“ für die einzelnen Verbrauchs -
Sektoren bereitstellen ?

Nicht ohne gravierende 
Strukturveränderungen !

(Anhaltspunkt: 
1 kWh aus Diesel  ca. 0,15 €
1 kWh aus Strom  ca. 0,2 – 0,25 €) 
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Einige Technische Probleme

Fluktuationen über weiten Amplituden (GW)- und Frequenzbereich  (h-1 – W-1) 
der Energieflüsse aus erneuerbaren Energien müssen abgefangen werden

Quelle Fraunhofer IWES 2010
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Quelle  ZWS,Fraunhofer IWES 2010
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Speichertechnologien im Vergleich

Chemische Speicher erscheinen aufgrund ihrer Eigenschaften geeignet ! 
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Annahmen
- Benötigte elektrische Energie 600 TWh/a
- Durchschnittliche Last 70 GW
- 2/3 aus volatilen Quellen
- Überbrückungszeitraum: 2 Wochen

Benötigte Speicherkapazität ca. 15,6 TWh

Abschätzung Speicherkapazität für elektrische 
Energie 2050

Speicherkapazitäten
- Pumspeicherkraftwerke in D: 0,04 - 0,06 TWh
- 2,4 Mio Elektrofahrzeuge: 0,04 TWh
- Erdgasinfrastruktur: 110 TWh
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Chemische Speicher
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Konvergenz Strom- und Gasnetz
Strom Gas

Kohle

Kernenergie Erdgas 

Erneuerbare Energien

Biogas
- NAWARO

SNG
- biogen
- fossil 

GuD-Kraftwerke

Nutzung von elektrischer Energie und Wärme 

Kraft-
Wärme-

Kopplung 

Wasserstoff

SNG

Elektrolyse
Methanisierung

CO2-Abtrennung
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Chemische Speicher zur Konvergenz von Strom- und Gasnetz
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Forschungsthemen im Bereich Power to Gas 
(Beispiele) 



KIT Zentrum Energie14 Prof. H. Bockhorn19.06.2012

„Power-to-Gas H2“
Wirkungsgrade PtG-Prozesse

„Power-to-Gas CH4“

Power to Gas hat nicht nur Vorteile !
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Quelle  TAB Arbeitsbericht 123

Technisch möglich ist vieles ! Eines aber ist sicher: Es wird teurer

Zusammenfassung


